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K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. Privilea.ie»gesetzes voni

5 August «852 hat daS Handelsmmlstcnum uinerm
^August 1856, Z. 205 52^1753, dein Julius Galecki,
^'°>ll'g!um?!i,hc,bcl' in Wien, Gu>np.'l,dolf Nr. 470,
"l eine Verbesserung ii, der Erzeugung aller Gc>ttu>,

^ Mob.li, aus hohlssezogenem, gewalkten, Schmiede«
'^n, wodmch dieselben eine bessere Spaxiulng, ei»

«''älligeies Aussehen und gröbere Dauerhaftigkeit er-
? ^n , und billiger zu stehen kommen, ein ausschlie-
^»d,s Piioilegium für die Dauer Eines Iah, es

, Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
^ u l ^ angesucht »vm'de, befi,,der sich im k. k. Prioi-
^li l , Aichioe ill Aufbewahrlmg.

.. Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseyes vom
>̂  August l852 hat das Hanoelsministerium unterm
^- August ,856, Z. 20352^732. dein Emm,uel
">aut, Tischlermeister zu Locholviy in Böhmen, auf
^ El'fi„5m,g einer neuen Getreide.-Dreschmaschine,
k'l)ln,d>„ mit einer Puhmaschine, welche nur die Krafi

ele,- Menschen benöthige, außer lv»lch<» dann »och
Diirter zum Versehen der Maschine mil Getreide

"" <>>' Vierter zur Beseitigung der gedroschenen K5r-
'̂ lu,d des leeren Strohes erforderlich sei, wornach

^," i„ ,0 Ardcicsstunden 12 biS >5 Mandeln Gi -
/'^< dreschen koüne und das Stroh ungebrochen er-
H, l , eil, ausschließendes Pririlegiuiu fur die Dauer

"l« Jahres verliehen.
Die Prioilegilimöbeschreibung, deren Geheilnhal'

.""g angesucht wurde, befioder sich im k. k. Prioi'
^lNl^rchive in Aufbewahrung.

,, l̂uf Grundlage des a. h, Pririlegiengeseyes vom
^' August 185 2 hat das Handelsministerium uiuerm
h, ,^'gust l856, Z. l9?l l^ ! t )72, d,m Industrie.
H^"t zu Paliy bli Heidenschaft, über Einschreiten d.r
^'tieter Gio?. Pühler Ulid S . Conti in Tri^st, auf
^ ^lfindung und Verbesserung einer Maschoie zum
>, ^ le i , und Rollen des Reil>S und der Gerste, wo-

ĉh die Schwierigkeit der Enthülsung besiegt und eine
ien!!^" Produktion ehielt werde, ein auSschlie-
d.,,, ° Privilegium für die Dauer von Zeh» Iahrcn

"<hsN.
t»n ^ ' ' PrirnlegiumSbeschreibung. deren Geheimhal'
^angesucht wmde, befindet sich im k. t. P r i v i »

''"'chive in Aufbewahrung.

lz ^uf Glundlage des a. h. Privilegiengesetzes von,
ly' ^'gllst l852 hat das Handelsministerium unterm
yH^ugust ,856, Z 20553)1754, dem Rudolf Klloz.
o^- '̂Nenmeister am Eiseühamm.-rwelke zu Seebach.
jl> y ^!sindui'g einer neue., Method.-, Blciasche fein
b,s '̂Uahlen und dadurch zur Erzeugung von Minium
dil/'- geeignet zu machen, em ausschließendes Pr i .

'̂UN fül- die Dauer von Drei Jahren verliehen.
lll,,a PrioilegiumSbesch'eibulig, d/ren Geheimhal.
yi,n "gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile.

'Archive in Aufbewahrung.

!z ^"k Grundlage des a. h. P-ioilegiumgescßcs vom
>ß )"^ '^ «852, hat das Ha»delsminlsteiium unrerm
Asch ,"«ull '«.'.i), Z. 29öä.'.j!?56, dem Friedrich
«>»f dj, ^"' ?'vi! Ingenieur ii, Wien, Stadt Nr. 956,
bit„^/,>l'fi>lkun<i, aus Torf-, stein und ^rauokohle,
i^ ,,''!"^" Kalkei, und Schiefein, Menelilen. Erdhar
>>lscĥ  b", Piodukten der trockenen Destillation orga-
!>Hi,,,,>."p'Pe'.- überhaupt, P^> afinkerzen in jedem Ver-
^ ' th t ' ^ ' ^ UinfangeS zur Dochtstärke mit hohlen,
^'fumÜ ^'^ g '̂beizien Dochten, geruchlos oder mic
^ «,,.s .̂' ^'uohl transparent als blendend weiß und
^rfc,,, '̂"kn andern Farben nach einem solche»
'"e>,d^'' zu "'zeugen, welches zugleich die Mitau-
"!Ui»s u l,'^ ^ ^ ' " " ' s , Marqarins, Elaidins. Pal .
^'bält "v ^^"H^s für Kompositiynslvrzen in jedem
ilifth^^'n^gestatte, und die Neuprodukte, als Coax .
^'", ^ ^ ">' ' "- Schmiermittel für Maschinen, Eu.-
^<ne / " ä " lu,d Umnnliche lütter dem Namen Phc.
^'va,.., ^ " ^ ' " ' Kohlenwasserstoffe, sowie Lacke m,d
>̂>«ß ' ^"'ben vorch îihast vciwerthen la,ft, eii, aus--

de,'v,. ^ Privilegium für die Dauer Eines Jahres

> g ^ ^''"legiumsb.schrcibung, de.en Oehemihal.
" i v i i ^ "»gesucht wuide, befindet sich im k. k.
^'»ng l'ch'"e zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-

^5« ? Handelsministerium hat unterm l9. August
5' 20595^l766, das dem Iohc,",, Baptist Aklin

auf die Erfindung einer mechanischen Vorrichtung zur
Ersetzung der Pappe dnrch das Papier auf den Ja-
quard i Stühlen verliehene ansschließende Privileginin,
ddo. ltt. September >855 , auf die Dauer deS zwei
cen Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat uitterm l9. August
l856. Z. 2059^1765, das dem Johann Müller auf
die E>si»dung einer Stoffdruckmaichine, welche zum
Drucken aUcr Galtungen Stoffe, Muster u»d Farben
geeignet sei, v/rliehene ausschließende Privilegium ddo.
2. August 1855 , auf dil Dauer deS zweiten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 15. August
1856, Z. 2028Hl723, das den Gebrüder» Franz,
Michael, August, Josef und Jakob Thonet, auf die
Erfindung, dem Holze durch das Zerschneiden und
Wiederzusammei'leimen jede beliebige Biegung und
Form in verschiedener Richtung zu geben, verliehene
ausschließende Privil^g'um ddo. 23. I u l l »852, auf
die Dauer deS fünften Jahres verlängert.

Das Handelsmimsteli'um hat unterm !9. August
l856, Z 2059!^»762, das dem Leopold Munding
auf die Erfindung emes Motors für Wasserkraft, unter
der Benennung „schiefliegende Schraubenturbiiie" ver-
liehene ausschließende Privilegium dlo. 29. Juli l8ö-j,
auf die Dauer des dritte» Jahres verlängeit.

Auf Grundlage des a. H. Privi!egie„ge!ehes vom
l5. August l852 hat das Handelsministerium am
l l . August ,856, g 20353^1733, dem Paul Pechine,
Architekt in Langres, und dem Josef Colas, Fabcikan
ten zu Rolampert in F,ans»eich, über Einschreiten ihres
Bevollmächtigten Georg Mai kl , Privatbeamten, Josef.-
stakt Nr 65, auf die Erfindung von Trocken < Uüd
Brennvorrichtungen für Dach- und Mauerziegel, W ^
scrlciiungsröhren, Topfe»thon, u^d überh.iupt für alle
Substanzen, die emrr gradweise verstärkten Hii)e de«
dürfen, so wie auch für das Kalk- und Gypsbrennen,
e,n ausschliesiendes Privilegium für die Dauer EineS
Jahres verliehen.

T'iese Erfindung ist in Frankreich seit 5. April
!853 auf die Dauer voi, fünfzehn Jahren pi-ivile^irt

Die PririleglUinstiUeschreiblll'g, deren GcheiMhal-
tung nicht angesucht würd,, befinliet sich im k. t. Pr>»
vilegikl, - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

K o n k u r s e .
I m Bezirke der Postdkeklion zu Lcmberg

und Pießdurg sind AkzesslNenstellcn letzter Klasse
mit 3«0st, , gegen Kaucionölristung von 40U st.,
zu besehen.

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumctil
tirtcn Gesuche unt.r Nachwcisung der St^dlc l i ,
Sprachsennlnisse und gelcistetcn Dienste im Wege
vcr uorg<sehtcn Vehöroc längsteriK biö 2tt. Okto-
ber l^5)tt bei der betreffenden Postdircklion ein,
zubringen und anzufühlen, ob und in welchem
Grade sie mit einem Postbeamten oder Diener
d."s bezüglichen Bezirkes verwandt oder verschiva»
gert seien.

K. k. Postdirektion Triess am 8. Oktober I85>6.

Z. U9i> « (2)
K o n k u r ß.

I m Bezirke der Postdirektion in Prag ist
eine Akzess'stenstclle lctzt.r Klasse mit dem Ge-
yalte jat)ll. »ill» si. und dem Vonückungälcchte
in die höheren Wehaltsstufen gegen Kautionserlag
von 4 W si- zu besctz.n.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten,
mit der Nackwcisung über die erlangte Vorbildung,
Vprachkcnnimff'.' und gelcisteten Dienste velsehc-
lien Gesuchc im vorschriflmasiigsn Dienstwege
lanqstens bis <ilf. Ottubcr ll<5»<Z bei der Post-
oilekcil'n in Prag cinzubllnqrn und darin auch
anzuführen, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbeamten oder Diener des Beziikcö
verwandt oder verschwägert scicn.

K. k Postdirekti^T^icst am 8. Oktober l65U.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksllmte Neifniz, aI5 Gc-

richt, wird Yiemit bekannt gemacht:

Es sei üdsr Ansuchen des Anton Moschek von
Planim,, gegcn Andrcas Debelak von Tramnk, we«
gen sänNdigci, 600 fl. c. 5. c., in die erekutiue ös.
sclitliche Vclsteigcrling der, dem Letztern gehöllgen,
,m Grundbliche der Herrscliafl Reifoiz zul, Mb. Fol.
Nr. I3 l6 cischeineiiden Realität in Traunik (Zonsc.
Nr. 60, im gerichtlich erhobenen Schä^'ungswelthe
von »080 fi. gcwilliget. und zur Vornahme der̂
selben die drei Feilbietungs. T.'sssatzlmgei, auf de,i
^ . Oktober, aut den 25. November und auf
Vlu 24. Dcztmber »856, i'sdesmal i^ormiltags um
<0 Uhl in der Amtskanzlei mit dem Anlxnige l'e.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bti der leylrn Fcilhictung aucb unter dem Schätzungs,
»verthe an den Meislbittlndcn hintangegebcn werden
würde.

Das Schahungsprotokoll, der Gnmdduchsex-
lsakt und die Lizitationsl'edinstniffe können bei die»
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstlindcn ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 25.
September «856.

Z. «893. (3) Nr. 52l9.
E d i k t.

Von dem k k. Bezirksamte Wiftpach, als Ge-
richt, witd l)isliit bekannt gemackt:

Es sei über daS AnsuchsN de? Herr» Ferdinand
Mait l von Laulerbulg, Hegen 7'akob Nußdoifer von
Hlapp Nr. 28, wegen aus drm Vergliche ddo. l l .
August I85l , Z. 3656, schulrigen 3l5 fi. 54 kr.
E M. c. 5. c., in die exekutive össenllichc Vllstt i-
gciung der, dcm üehtern g«hörigen, im (Ärundduche
der Herrschast Wippach suk

Urb. Nr. l93, l45, 7 l , 7 l und l?3
Reklf. 3. »4. ' " / ^ . "/,.,. ,4 U"d 93^

vorkommenden Nealila'ttN, im aerichtlich erhöbe^
uen Schayungswerthe von 3360 fi. (5. M . ge-
williget, und zur 3^l)lnnl)me derselben die erste Feil-
dielunus ' Tagsatzunq auf den l5. Novesliber, auf
krn >3 De^mber l856 und auf dcu l? Jänner
»857, jcdcsmal Vormittags um 9 l l lu im Orte der
Nralitaten mit dem Anhange dcst>mmt worden, daß
die flilzubielende Realität nur bei der letzten Feil-
bietung auch unter dem Schahungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

D"s Schätzungsplolokoll, der GrundbuchSrxtrakt
und die liizitalionßbedinqnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gelicht, am
29. September 1856.

3. l88tt.""(3) Nr. 26,5^
E d i k t .

Von drm k. k. Beziiksamte Lack, alS Gericht,
wird hiemit bekannt geinachl:

Es sei über das Ansuchen des MaUnas Hartr
mann von h. Glist, gegen Georg Kaschman von
Posirn , wessen aus dem Vergleiche vom 8l August
l855 schuldigen 35 ft C M , <- s. ĉ .. in die crekulive
öffentliche VclstciqelUNss drr, dem ^ctzt,rn gcböri.qen,
>m Grundbuche des Pfarrhofes Altlack »ilk'Ulb. Nr.
>l2 vorkommenden Kaische zu Vnlog Nr. l 9 , im
qi'richtlich erhobenen Scliätzlingswerthe von 9l fi, (5.
M . glwiUiget, und zur Voinal>me dc>selben die
Feildietui^stagsatzun^en auf den 3. November, auf
ten l . und aus den 29. Deznubec l«56, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Kanzlei mit dem An.
dange bestimmt worden, daß dic feilzubietende Nea.
litat nur bci d.r letzten Feilbietung auch unter dem
Sch^tzuogswcrlhc an den Meistbietenden hintange.
geben werde.

Das Schahungsplotokoll, der Grundbuchser^
t^akl und die Lizitalionsdeding^isse können bei diesem
Gcrichlc in den gewöhnlichem Amtöstunden einge-
sehen werden.

K. l. Bezirksamt Lack, als Gcrlcht, am ! , .
Septembll l856.

^ !908. (3) Nr. l?277.
E d i k t .

I m Nachhange zum dilßämllicbeu Edillc vom
3, September l. I . , Z. »5450, betreffend die Erc«
llllionZ - Fühlung der Maria DelNouscheg ^ gcgcn
Andi-eas Iosl l , wild bekannt, gemacht, d.,ß. nachdem
die ersten 2 F'ilbietungsta^sahlnigcn fruchtlos ver.
strichen sind, am 3. November l, I . zur dritten
und letzten Feilbiltung geschritten weldcn wild.

K. k. städt. dtleg. Bezirksgericht üaibach am
3. Dktobtr l8ö6.
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3. l935. ( l ) Nr. 3323.
(3 d i k t.

Von dein k. k. Bczirksainte Kr.nnburg, als
Gericht, wird l)iemit bekannt gemacht'.

Es sei über die angesuchlc vleassumirung dcr
Katharina Tlünascl'izh vox SaUoch, durch Georg
Tomaschiz von Wunsach, gegen Josef Teran von
St . Martin bei Zirllach, wcgeil aus dem Vllglcicbr
vom 25. Moi 18)3. 5j 306». schuldigen 165 st. E M .
a. ». c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
des, dcm liitztcr:, gchöligrn, im Grünt buchc der
Fll'alkirche S t . Mart in zul, Urb. Nr. 2 vorkommen,
d.n Ucberlandackcrs ru» vl<j«,n, im gerichtlich erho.
bencn Schatzungswerthe von 600 ft. E M . gewilliget,
und zur Vornahmc derselben die zwei »euerliche,!
Fci^-iclungatags.itzlingcn auf den l0. November u»d
auf dcn j2 Dczeinbcr l. I . . jedesmal Vorlnitlags
llm 9 Uhr bei diesem Gerichte mit dem Anhange bV
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feiloicluna. auch unter dem Schaf,
zungswenye an dcn Meistbietenden hintangegcben
werde.

Das Schatzungsprototoll, der Grundbuä>sex.
trakl und die i!^ilalionsbcdil!gnissc tonnen bei die,
sem Gerichte i» den gewöhnlichen AmlSstunden tin-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
»8. August l856.

Z. ,935 . ( l ) Nr. 5147,
E d i k t .

Von dem k. k. BezirtSamte Goltschce, als Gc
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Eu sei über das Ansuchen des k. k. Steuer,
amtes von Goltschce, gegen Katharina Göstel von
Piöribal ^Ilr. 6 , wegen Steuerrückstandcö pr. 6 l st
49 '^ kr. EM. c. H c , i» die exekutive össcinliche
Verileigriun^ der, der !!ctzle>n gehöligen, in« Grund-
buche Gollfchce zul, Rcktf. Nr. 1124 vorkommenden,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhc von 490 fl,
(äM. gewiüigel, und zur Vornahme derselben die
Fcilbicluligstagsatzungen auf den 3 September, auj
den 3. Otlober und auf den 5, November l856,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr hieramts mit dem
Anhange bestimmt wurden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Ftilbietung auch unter
dem Schätzungswerte an dcn Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das SchätzlmgSprotokoll, der Grundbuchscx-
lrakt und die iiizttationsbcdmgniffe köoncn bei die»
sem Gerichte .̂, dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein>
gesehen wcrden.

K, k. Bezirksamt Gotlschee, alö Gericht, am
27. Ju l i 1856.

Nr. 6829.
Bei der ersten und zweiten Feilbictungstagsatzung

wurde t«in Anbot gemacht.
K. t. Bezirksamt Gotlschcc, als Gericht, am 4.

Oktober 165«.

Z. 1942. ( l ) Nr. 3807.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamle llaas, als Gericht, wird
hiemit tund gemacht:

Man habe d>e Nelizitalion der dcm Georg Not
von Kvschake gehörig glwescnen, im vormaligen
Grundbuche der Herrschaft Nadlischek 5ub Urb. Nr.
3!3i3U6, Rcklf. Nr. 467 vorkommenden, vom Gregor
Sl lutel um den Mcistbot von l l I 4 st. ecstalidenen
Realität in Koschate, wegen Vilchtzuhaltui'g der
Lizitalionsbedingiussc, bewilliget und zu deren Vor°
nähme die Tagsatzung au! den 22. Novlmber l. I .
slüh um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem An<
hange angeordlict. daß tiefe Realität hievei auch
unter dcm gerichtlichen Schätzungswerthe pr. 750 st.
aut Gefahr und Kosten dcS säumigen Ecsteyers hintan-
gegtl'en werdeli würde.

Bas Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs«!'
lrakt und die l!>zltat!0!lsbrdingnijse erliegen Hirrge-
richls zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Beznkoaml ttaas, als Gericht, am 15.
Slp l lMblr 1856.

Z. ,9il? (') Nr. 650.
^ E d i k t .

Von dem k. k. städt. beleg. Bezirtßgelichte zu
Ncustadll wl,d hicmit tund gemacht:

Josef Schallschger. ^^n Obeischwerenbach Nr.
»8, »st am 4. September ,855 ohne Errichtung eincr
IlliNviNlgen Anordnung verstorden.

Da dcr Allsc>ill)alt seines VrudtlS Franz
Schau^chytl nicht derannt ist, so wiid derselbe hie-
»nit üuweso.dell, ftch biiien Einem I' ihre, von der
dunen ^u^'ch^tu:>g dies.ü Et)itlc5 in der L'Nb<'ches
Zeitul'g, so z^wiß hierainlS zu nnlden. lind seine
EcdslltlallwH od»r Eldse»lschlas,ung schriftlich oder
MUl^llch adzuglden. widllgeiiK dnser «>e»Iaß mil
den sich gemeldeten und erdScrllarlcn Erben und
dem >hm aufgrslellilN Kuialcr. Heil» I^scf Schurz
»on Kandia, abgehandelt »ve.den wü.de.

H. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
29. I a l M l l l85U. I

(̂  d i k t.
Von dcm l. k. stadt. deleg. Bejirkiigclichle Neu-

stadll wird tund gemacht:
(5ö sei in die exekutive Feilbietung d,K, dem

Iohanil Gradner von UrschnascUo gehöllgcn, im
Orundbuchc des ehemaligen Gutes Sleuibruckel zul»
Berg-'^r. 223 rorkoiunnnoen, in Altlubendeig lie»
gendcn, gerichtlich auf 72 si. bewerlhcte» Wclngar^
ten» samm! hölzernem Weinkeller, w»gen auS dem
Urtheile vom l i . November l8ö5, ^ j . 5799, der Exc
l-ulioliöführerin Katharina Grabner von Uischnc.seUo
lchuldigen 50 st. c. 5. c., gcwilligct und zu tcreü
Vornahme drei Tagsatzungen, und zwar. auf den 22
Noviinbrr, 22. ^czemocc l856 und auf den 22
Zaunes l s57 , jcocsmal VocmNtag um 9 Uhr in
cicfcr Geli.utSkaiizl.i mit dcm Beisätze angeor^nei
worden, daß die Weingattenlcalilät dci der ersten
und zweiten TagjV.tzung nur um oder über de»
Schatzungswerth, bei der dMten aber auch unter
demselben hinlai'gcgcbcn wetden wülde.

Der GrunoduchSerll^tt, das Schützungt^ftrolo
koll unv die illzilalionsdtdingnissc tonnen täglich
hiergerichtS cingefehen werden.

K. k. städt, delcg. Bezirksgericht Neustadtl an,
20. August 1856.

I . 1947. ( l ) Nr. 4l27.
E d i k t .

Vom r. c. stäot. delcg. Bezirksgerichte Neu-
stadtl wlrd tund gemacht:

Man habe in der ürekutionssache der k. t
Hinanzproturatur zu Laidach, in Vertretung des t)
Acrars, gegen 3'ranz Kobsche von Weindorf, in die
exekutive Hellbictung der, dem Exekuten gehörigen,
>m Grundbuche der Herrschaft Nuperlöhos zut) Urb
^)lr. 6 0 ^ vorkommenden, zu Weindors liegenden,
gerichtlich auf 300 fl. 5 kr. bewcrthelell Halbhube,
wegen rückständigen l. f. Steuern und' Grundc»lla.
stuugsgKdigtt'lt.n, im Btlragc pr. l l 5 fl. » 0 ^ tr.
c. 3 <:, gewilligct und es seien zu deren Vornahme
drei Tagslchnngcn, und zwar: auf dcn 15. Novem
ber, auf den 15. Dezember 1856 und auf den »5.
Jänner l857, jedcSmal um 9 Uhr Vormittags in
der dlcßgerichllichcl, Amlslanzlei mit dem Bemertcn
angcoronet worden, laß die Pfandrcalilat bei der
ersten und zweiten Tagsayung nur um oder übe»
den Schätzuiigswerlh, dei dcr letzten aber auch u»<
ler dcms.lben hinlangtgcbcn werden wird.

Der Gru!.ol)uch9>xtratl, das Schä'tzung5plot0'
koll und die tllzitationSbevingniss« können täglich hier-
gcrichls eingesehen wcrcen.

^ , t, städt. dlleg. Bezirksgericht Neustadll am
29. Ju l i «856.

Z. 1948. ( l ) N l . 4044.
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Neu
stadll wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei oie exekutive FeUbielung dcr, dem Vrc'
kuten Aillon Deiat gehörlgen, zu Protope bei Un,
tclsteindorf liegeilden, im Grundbuchc der Tischlers
Benef, Gült kuli Urb. Nr. 7 vorkommenden, unc
laut deö SchäyungsprototoUS doo. 19. Ma i »856,
^. 4008, au, 83! fl. oewertheten Mahlmühle, we
gen aus dcm gerichtlichen Vergleiche doo. I. Fe-
bruar 1856, Z. 637, dem Exekulionssührer Anlo»
L>omr'k von Unlerfrelhof schuldiger 105 fl. sammt
ancrlaufcncn Eretuliunskosten bewilliget, und zu
dê en Vornahme drei H.igsatzlingcn, und zwar: am
den 8. 'November, auf den 6 Dezember 1856 un .̂
auf den 10. Jänner 1857, jedesmal um 9 Uhr
Vormittags im Orte der PfandrealUat mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß solche bei der er-
sten und zweiten F<ilblelung nur um oder über den
Schätzungswcilh, bei dcr drillen abcr auch u<»ltr
demselben hintangegeben werden wird.

Der Grunobuchsexilatt, das Schätzungsprotv-
koll und oic l̂z>lc>liui>5beoingniffe können täglich
hieramlS eingesehen weroen.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Neustadtl am
2 l . Jul i 1856.

Z li)4<>. ( l ) Nr. 4907.
E d i k t .

Von lem k. k. städt. deleg, VezülSgtlichtc zu
)ieustadll wird hiemit kund gemacht:

Es sci in die exekutive Fcilbletung der, dem
Andreas .Nlülzhar gehörigen, zu UischnaseU» lie.
zünden, im G'uodbu^e des GutcS Steinbrük.l zul)
Letts'. Nr. 8 voltommenden, m>t dem genchtlichl,.
Pfandrechte belegten und auf 660 st- gefcha^er!
Halbhube sammt Wohn- und WlMMaftSgevauden,
wcglN rcm .Ver>n Aldin Gras M»lghc,i und S i l
«ine Gräfin Marghcri aus tem Ulthcile vom >4.
Dezember 1855, Z. 6972. schuloige-' l !5 j l . l:. 5. c,,
gcwilligct und zu deren Vorname 3 Tclgiatzui'gcn.
nämlich auf dcn 20. Noocmber, auf den 20. Dc
zember l856 und auf den 19. Jänner 1857, jedes
mi l Vormittag 9 Uhr in der Amiskanzlei dieses
Gltichles mit dcm .Beisätze angcoldncl worsen, daß
ciese Realität bei der ersten oder zweiten Feildietungs'

j HagsalHuna. nur um oder über den Schätzungswert!?, j

bei der drillen aber auch unter demselben wcrvt >
hinlangcgcbcil werden. >

Der GrundbuchZextrakt, das SchätzungsPl^''«
koll und die ^>zit.,lionsoedil,gnisse kömnn t'igl>"/>
während den Amtsstunden hiergcrichtö eingcsc '̂ ^
werden.

K. t. stadt. deleg. Bezirksgericht Ncustadtl <""
3. September l856.

Z. 1950. ( ! ) Nr. 4^ ' ' '
E d i t t. . ^

Von dem k. k. Bezirksamte Reifniz, alS Omcy',»
wird hiemit bekannt gemacht: ^ ' , W

ES sei ubcr daS Ansuchen des Josef LouM" 1
von Iurjovitz, gegen Mathias Laurizl) von H""'
w.gen aus dem Vergleiche ddo. 8. April l»b
lchuldigen !»! si. ^0 lr. c. 5. c., in die öffe»t!l^
Versteigerung der, dcm Letzter» gehörigen, im ^^ "^ '
buche ber H.rrschaft Rcisniz 5lil> Urb. Fol. l̂ »
rrscheilundcn Nealität zu Hrlb Eonsc. Nr. ^^
>m gerichtlich erhobenen Schähungvwerthe von bs">'
gewilligt, und zur Vornahme derselben vrei 0 ^
0ictunas'Tagsatzung auf den 2?. Oktober, auf "k
29. November ,856 und auf den 8. Jänner »6^
iedtsmal Vormittags um 10 Uhr im Orte Hr'V " '
oem Anhange bestimmt worden, daß die frilzubltttN
Realität nur dei dcr letzten Fcilbietung auch um
oem Schä'tzungswcrthc an den Meistoietenoeii l)!>>'
>,ngegrl)cn werde. ,,

Das Echätzungsprotokoll , der Grundbuchs
tratt und die Lizitationsbedingnisse können bei
!em Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden ^
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gericht, am 2''
September l856.

Z. 195l. (1) Nr. 43b''
E d i k t . ....

Von dem k. k. Bezirksamte Reisniz, als "
richt, wird bekannt gemacht: ^

Es sei über das Ansuchen des Josef N u ^
von Reisniz, durch seinen Bevollmächtigten H^
Martin Ritaino, in die exekutive Fcilbicluug ^
dem Josef Mikulizt) von Hrib gehörigcn, gerichl^
auf 790 st. bewerlhelen, im vormaligen ^ ^ ^ ?
buche der Herrschaft Neifniz 5uli Urd. Nr. ^ - .
vorkommenden Realität Kor.sk. Nr. 28, " ^
schuldigen 56 st. 2 kr. c:. z. c., bewilliget ul>0 i
desen Vornahme die Tagsatzungen auf den 8, ^
oember, auf den 9, Dezember 1856 und alls '
7. Jänner 1857, jedesmal Vormittags um l^ "^
>n der Amtskanzlci mit dem Beisatze angeo^''
worden, daß obged^chte .'Ilealilät erst bei der dr'" ^
Tagsatzung auch unter dcm Schatzu»gswer<he l)"
angegeben werden würde. ,^,

Das Schahungsprototoll, der Grundbun»^
trall U'ld die LizilationSbedillgnisse können h'elO
eil'gesehen werden. «6

K. k. Bezi.ksamt Reifniz, als Gericht, am ^
September 1856. ^ ^ ,

Z7"l952? " ^ l ) " Nr. ^^^'
E d i k t . ...

Von dem k. k. Bezirksamle Reifniz, als "
richt, wird hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen des Josef Nudesch ^^
,')ieifniz, gegen llxlon Bell^y von Schigmaritz/ ' ^
gen an Urbarialgiebigkeiten schuldigen 2? fl< "^^,
E. M . c, «. c., i» die exekutive öffentliche ^ <
lielgtlung d r , dem Lctztcrn gehörigen, im ^ " ^ , „ , 7 .
der Herrschaft Rcifniz gul) Urb. Fol. ,024u,'0>jU ^
Nr. 9 vorkommenden Realität, im gerichtlich ^ .
cenen Schätzungswerthe von 633 st, 20 kl- ^ ^ l <
«e'l'illigct, und zur Vornahme derselben v>e ^,f
Feilbielungstagsatzungei, auf den 8. Nov^mb^ '^^
d.n 9. Dezember 1856 und auf den 7. ^ ^c
»857, jedesmal Vormittags um 10 Uhr '" ,ß
Umlskanzlcl mit dem Anhange bestimmt wor^e . ,,,
oie feilzubietende Ncaiität nur bei t)er lchtt" ^ „
die lung auch unter dem Schätzungswerlhe a
MelsibietendtN hlnlaugcgcden werde. ^ncdsel'

Das Schätzungkiprotokoll, der Gru>'d^ ,̂ss
trat und die Lizilaiionsbcdlngnissc köinun ^- ^,,ge'
Gerichte in den gewöhnlichen Amcsstui'diN
sehen werden, „ üi'

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gc»i^t,
September 185 6. ^",

6. ,959. (!) -"
E d i k t . G^.chl'

3'0N dcm k. t. Bezirksamtc ^.a?. " ^ . ^ c
wird mit Bezug auf das Edikt vom l?. V.'V
l. I . , Z. 3882, bekannt gemalt : ^ a t l h ^

Es sei in der Exerl.tionbsacht des ^ , „ i ^ '
8vl'l;..lj von K<,^ l< , wider Mich. ö " "U " " " , ^ , ^ '
l)^<>. ,30 ft c. , c,, die mit Bescbe'dc <> ^ .
I " M ,856, Z, 2765. auf dcn >5. d. M ' ^^ ^ '
»etc zweite exekutive FeilbietungstagsatzU"!'^f re>
gehallen anzusehen, wogegen eS bei der, ^^^,c-
,7. 0lovcmber l- I . dritten angeordnete
lungslagsatzuna »ein Verbleiben l)"be„ ' " " ^ zS^'

K. t. Bczirtsamtiiaaö am I». " "


